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$erî>ff in ber jeûnât

'ISieber bin auf alten 2öegen ich gegangen,

2lnf pfaben, bie id; off als 5tnabe ging,

©ebüfd) unb25äume toar'n DonSau bedangen —

3n» 2Bejïen fetymanb ber ©omte $euerring.

3d) l)abe $elb nnb äleder mir befefyen,

60 blühten ^jerbf^eiflofen fdjon am VSeg;

3<h grüßte liebe £>rfe im Vorübergehen,

Sie ,33anf am bçmget nnb am 25acb bett ©feg.

Sie alfe ©cl;nfud;f ful;r im @otmeufd;iffe

3«ö SämmerbunMnbe Dorau0 ber 3Tadj>t,

@0 fröffclte gan§ lei0 ^erbf!abenbfrifd;e,

Sen 9Qftanfel h^' t<h ^gemacht.

2lnf einem ©feine ^ab' ich lang gefeffen,

©ebanfeit famen— giugen — öiele fd)it>er.

203ie manche0 ©djbne beeff boch ba0 Vergeffen,

Ilttb mie t>iel £iebe0 fe^ref nimmermehr!

Kabolf 9tic(emneS).

!IIIIIIII!IIIII!IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII!IIIIII!IIIIIIIIIII!HIIIIIII!IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII!IIIIIIIIIIII!IIIIIII!IIII!IIIIIII1II!IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII!IIIIIIIIIIIII!IIIIIIIII!IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII!IIIIIIIIIII!IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIH

Rohrmöbel, Bürsten- und Korbwaren

B. Frei-Hentschel
Kesslegasse 46, 1. St. (b. Kasinoplatz). Tel. 3 48 10

Kaiser
Immer vorteilhaft für

If JL I <5? E7 D & Co. AGI., MarktgasseIV#V I Ca IV Amthausgasse BERN
Telephon 2 22 22

I>KICHßiXTKAMvSPORTIÎ
Kremation, Bestattung, Exhumation

Bei Todesfall entlastet unser Haus die Trauerfamilie vor Er-
fallung jeglicher Formalitäten und Gänge

Laichanklaltlar, Saraklosan, Urnen, KrSnz«

M. Suter, Leichenbestattung (das Spezialhaus)
4 Pradluargaaaa, Born. T»l»phon 2 61 73

V
(iesirhlspflege, Körperpflege, Pedieure

von dipl, Spezialistinnen

Zeitglockenlaube 6, Bern, Telephon 2 4t) 72

"er seinen Freunden Bücher
schenkt, zeigt, dass er hoch von
ihnen denkt.

Für l£m< i/V/>

ItKIIII tNIIMM, PAUL HAUPT

to, 7^

Herbst in der Heimat

Wieder bin auf alten Wegen ich gegangen,

Auf Pfaden, die ich oft als Knabe ging.

Gebüsch und Bäume war'n von Tau behängen—

Im Westen schwand der Sonne Feuerring.

Ich habe Feld und Aecker mir befehen,

Es blühten Herbstzeitlosen schon am Weg;

Ich grüßte liebe Orte im Vorübergehen,

Die Bank am Hügel und am Bach den Steg.

Die alte Sehnsucht fuhr im Gonnenschiffe

Ins Dämmerdunkelnde voraus der Nacht.

Es fröstelte ganz leis Herbstabendfrische,

Den Mantel hab' ich fester zugemacht.

Auf einem Steine hab' ich lang gesessen,

Gedanken kamen — gingen — viele schwer.

Wie manches Schöne deckt doch das Vergessen,

Und wie viel Liebes kehret nimmermehr!

Rudolf Riesenmey.

V
ttàmàl, kàten- unö lloàsrsn

v. I'roi IIvi>tsvI»vK
XeszleZszze 46, 1. 8t. (t>. Kasmoplstr). I'el. z 48 10

Kaissi-
iNNMS!' Ml'

â > I? IN â Oc» KIsrMgssss
lìWM » ^MtllSUSoSSSS S ^ k? ^

r'sI«pNcZ0 2 22 22

»HZ »(D I» »01^^10
promotion. SosîattunA, exNumsUon

Lei l'oiesàU entlastet uuser Nan» à l'rsnsàwilie vor Lr-
küllunx zeAlicder ?ormaUtàt«» un<l lZ-inxe

t^Iet»nI,I«M»r, »«,r„»>I«»»n, Urnen, XrSnr«

kil. Sutor, ».oioNonvoststtunK ftss Spszilslksusl
4 k'rnâitinrg»«»«, U,I-N. 4»I»pI»>n 2 SI 7S

tìvsielitspklvM, Xürperpklexe. petlirnio
von äipl. Spezialistinnen

iîeirgloclcenlaube 6, Lern, releplion 2 40 72

'er seinen breuncten Zücker
sckenkr, xeigr, 6a»s er knetn von
iknen âeà.

IM IMNNN V« rni. inl i'l
à«, /Â/ètA/'/â


	Herbst in der Heimat

